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Wie kommen mehr Frauen in die Elektrotechnik? 

Studie zeigt Imageprobleme und mögliche Gegenmaßnahmen auf 

▪ Nur 19 Prozent der Erstsemester 2023 in der Elektro- und Informationstechnik sind 

weiblich – weniger als in allen anderen MINT-Studiengängen 

▪ Studie von VDE, IZI, Fachbereitstag und Fakultätentag stellt fest, dass junge Frauen 

das Bild einer Männerdomäne und wenig Wertschätzung mit Elektrotechnik verbinden 

▪ Beim Imagewandel helfen sollen gezielte Werbung um weibliche Talente sowie 

Frauen, die eine Vorbildfunktion einnehmen 

 

(Frankfurt a. Main, 05.11.2024) Seit Jahren liegt der Anteil der Frauen auf dem Arbeitsmarkt in 

der Elektro- und Informationstechnik bei nur acht bis neun Prozent und ist damit sogar noch 

geringer als der Frauenanteil unter den Studierenden. Dr. Michael Schanz, Leiter des VDE 

Fachausschusses Studium, Beruf und Gesellschaft: „Das zeigt, dass das Problem noch viel 

größer ist, da viele Studentinnen offenbar gar nicht in den heimischen Arbeitsmarkt kommen. 

Bei ausländischen Absolventinnen und Absolventen ist der Frauenanteil deutlich höher, aber 

viele entscheiden sich nach dem Studium nicht für Deutschland als Arbeitsort.“ Besonders 

virulent wird das Problem in Zeiten eines steigenden Bedarfs an Ingenieur*innen, die unter 

anderem für viele technologische Entwicklungen dringend gebraucht werden. „Wir können 

aktuell auf keinen klugen Kopf verzichten, und zahlreiche erfolgreiche Karrieren zeigen, dass 

Frauen sehr gut in Elektrotechnik sind – wenn man sie ermutigt“, erklärt Prof. Kira Kastell, 

Vorsitzende des Fachbereichstag Elektrotechnik und Informationstechnik (FBTEI). 

Elektrotechnik: Männerdomäne, Herablassung und Selbstzweifel 

Um zu ergründen, welche Assoziationen Frauen mit Elektrotechnik haben und wo Maßnahmen 

für ein positiveres Image ansetzen müssen, hat der VDE zusammen mit dem Fakultätentag für 

Elektrotechnik und Informationstechnik (FTEI) und dem FBTEI im Rahmen einer Studienreihe 

auch dieses Thema untersucht. Leiterin der Studienreihe ist Medienwissenschaftlerin Dr. Maya 
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Götz vom Internationalen Zentralinstitut für das Jugend- und Bildungsfernsehen (IZI): „Mädchen 

sehen in der Elektrotechnik eine klassische Männerdomäne und gehen davon aus, nicht 

ernstgenommen oder sogar niedergemacht zu werden. Sie sagen, Männer könnten auf sie 

herabschauen und Familie oder Freund*innen die Berufswahl nicht gutheißen.“ Auch hätten 

junge Frauen Angst, sie könnten den Anforderungen nicht genügen oder Schaden anrichten. 

Repräsentativ befragt wurden 658 Schülerinnen und Schüler, die kurz vor dem Schulabschluss 

stehen. Zudem wurden 50 Fallstudien mit High-Potential-Schüler*innen gemacht, jeweils die 

Hälfte waren Schülerinnen.  

Das große Ganze: Imagewandel für die Elektrotechnik 

Generell gilt, dass für junge Menschen kurz vor dem Schulabschluss die Elektrotechnik nicht zu 

den Disziplinen gehört, die faszinieren. Hauptproblem, so ermittelte es bereits die im Rahmen 

der Studienreihe realisierte Imagestudie, ist ein falsches Bild vom Berufsleben als 

Elektroingenieur*in. Gebückte Haltung, Kabel verlegen, im Blaumann arbeiten – diese wenig 

attraktiven Vorstellungen kursieren in den Köpfen und stehen der Suche nach einer kreativen, 

sinnhaften Beschäftigung entgegen. Außerdem gibt es zwar ein umfangreiches 

Studienangebot, Interessierte haben aber keinen Überblick und eine Orientierung oder 

Beratung fehlt oft. „Wir brauchen eine klare Kommunikation zu Berufsbildern, Studiengängen 

und Studieninhalten, um die Elektrotechnik attraktiver zu machen.“, sagt Schanz. 

Was hilft? Vorbilder, verstärkte Werbung und neue Arbeitszeitmodelle 

Um verstärkt Frauen für ein Studium zu gewinnen, braucht es nach Ansicht von Prof. Kira 

Kastell Vorbilder, die zeigen, was im Beruf steckt: „Idealerweise natürlich Frauen, die ihren Weg 

erfolgreich gegangen sind und aufzeigen, dass Elektrotechnik eine Fachrichtung ist, die stark im 

Kontext der Nachhaltigkeit steht und viele Gestaltungsmöglichkeiten bietet.“ Neben Vorbildern 

soll gezielte Werbung um junge Mädchen helfen, Elektrotechnik als möglichen Weg attraktiv zu 

machen. Dazu zählen die bereits etablierten Girls‘Days, das allein reiche aber nicht, sagt Dr. 

Maya Götz: „Wir brauchen Veranstaltungen für Mädchen mit Schwerpunkt Elektrotechnik. Bei 

Pilotveranstaltungen haben wir Stationen, an denen E-Technik-Studentinnen mit Schülerinnen 

Lösungen für eine Aufgabenstellung erarbeiten. Das ist sehr wirksam, denn danach konnten 

sich 50 Prozent der Mädchen vorstellen, das Fach zu studieren.“ Nicht zuletzt müsse man 

Stereotype durchbrechen und Ängste nehmen, damit eine freie Entscheidung getroffen werden 

könne. 

Über die Studienreihe 

Es wurden insgesamt vier Themenbereiche untersucht. Band 4 zum Thema Frauen und 

Elektrotechnik ist ab sofort kostenlos zum Download erhältlich, ebenso wie ersten drei Bände zu 

Image, Berufsfindung und Studienabbruch. 

https://izi.br.de/deutsch/home.htm
https://izi.br.de/deutsch/publikation/Ich_habe_Angst_davor.html
https://izi.br.de/deutsch/publikation/Elektroingenieure_installieren_Lampen.html
https://izi.br.de/deutsch/publikation/Ich_habe_mehr_moeglichkeiten_als_ich_dachte.html
https://izi.br.de/deutsch/publikation/Das_war_einfach_sauschwer.html
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Über den VDE 

Der VDE, eine der größten Technologie-Organisationen Europas, steht seit mehr als 130 

Jahren für Innovation und technologischen Fortschritt. Als einzige Organisation weltweit vereint 

der VDE dabei Wissenschaft, Standardisierung, Prüfung, Zertifizierung und 

Anwendungsberatung unter einem Dach. Das VDE Zeichen gilt seit mehr als 100 Jahren als 

Synonym für höchste Sicherheitsstandards und Verbraucherschutz. 

Wir setzen uns ein für die Forschungs- und Nachwuchsförderung und für das lebenslange 

Lernen mit Weiterbildungsangeboten „on the job“. Im VDE Netzwerk engagieren sich über 

2.000 Mitarbeiter*innen an über 60 Standorten weltweit, mehr als 100.000 ehrenamtliche 

Expert*innen und rund 1.500 Unternehmen gestalten im Netzwerk VDE eine lebenswerte 

Zukunft: vernetzt, digital, elektrisch. Wir gestalten die e-diale Zukunft. 

Sitz des VDE (VDE Verband der Elektrotechnik Elektronik Informationstechnik e.V.) ist Frankfurt 

am Main. Mehr Informationen unter www.vde.com 

Pressekontakt: Vanessa Rothe, Tel. +49 170 7645316, presse@vde.com 
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